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Tagesnenigkeiten.

r-. Liebenzell , 28 . Juni . Die Gemeinde
Liebenzell rüstet sich, das 25jährige Jubiläum
der hiesigen freiwilligen Feuerwehr  fest¬
lich zu begehen . Es sind für die Feier 2 Tage,
Sonntag und Montag , den 1. und 2 . Juli , in Aus¬
sicht genommen . Bei der hervorragend ersprießlichen
und gemeinnützigen Thätigkeit , welche das Feuerwehr-
Institut überhaupt sich zur Aufgabe setzt, und bei
den vielen und großen Verdiensten , welche die hiesige
freiwillige Feuerwehr um den ganzen Ort und um
einzelne Bewohner in Brandfällen sich schon erworben
hat in den 25 Jahren ihres Bestehens , wird die
Teilnahme an dem bevorstehenden Fest eine allgemeine
sein in der Gemeinde , und es steht zu erwarten , daß
es der Jubilarin auch an freundlicher Teilnahme
seitens auswärtiger Gäste , besonders der Feuerwehr¬
korporationen in den Nachbarstädten und Dörfern,
nicht fehlen wird . Zum würdigen Empfang der Gäste
werden an den hiesigen Gasthäusern wie von der
ganzen Einwohnerschaft alle Vorbereitungen getroffen
werden . Unter den Mitgliedern der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr fehlt es nicht an solchen , die
schon bei der Gründung im Jahr 1869 sich aktiv
beteiligt und seitdem ununterbrochen dem Korps an¬
gehört haben . Zur Zeit steht die freiwillige Feuer¬
wehr unter der umsichtigen und thatkräftigen Leitung
des Schmiedmeisters Beck . Vor ihm hat namentlich
der verstorbene Bierbrauer Stark  als vieljähriger
Commandant um die Ausbildung und Disziplinierung
der Truppe sich sehr verdient gemacht . Da die frei¬
willige Feuerwehr von ihren Mitgliedern neben der
persönlichen Leistung auch nicht unbedeutende Geld¬
opfer forderte , so war die Vereinskasse im stand,
unter Beihilfe der Gemeinde auch für die Ausrüstung
des Korps mit vervollkommnet «» Feuerlöschgerätschaften
vieles zu thun , wie denn z. B . die neue Magirus-
leitcr im Besitz und Gebrauch der hiesigen Feuer¬
wehr war , schon zu einer Zeit , wo man sie sonst in

unserem Bezirk noch nicht kannte . Auch nach der
Neuorganisation des Feuerlöschwesens in Folge der
Landesfeuerlöschordnung vom 7. Juni 1885 hat die
hiesige freiwillige Feuerwehr sich nicht aufgelöst , son¬
dern sie besteht als selbständiger Verein fort , erhebt
Beiträge von ihren Mitgliedern , verwaltet ihr eigenes
Vermögen und bestrebt sich, im Anschluß an die vom
Gesetz ins Leben gerufene Organisation durch Hilfe¬
leistung bei Feuersgefahr dem Wohl der Gemeinde
zu dienen treu ihrer Devise : Gott zur Ehr ', dem
Nächsten zur Wehr ! Die Fahne , mit der das Korps
anläßlich der Feier seines 25jährigen Bestehens be¬
schenkt werden wird — wie sie ein wohlverdienter
Lohn ist für erprobte Tüchtigkeit und für treu ge¬
leistete Dienste in manchem kritischen Moment —
möge sie ebenso für den Verein der freiwilligen
Feuerwehr künftighin auch ein wirksames Symbol sein
des Zusammenhalts und des Zusammenwirkens für
eine gute Sache im Dienst gottgefälliger Nächstenliebe!

— Anläßlich des Liebenzeller Feuer¬
wehrfestes  finden am Sonntag , den 1. Juli , fol¬
gende außerordentliche Personenzüge ab Liebenzell
statt:

1) Liebenzell ab 8,15 abends nach Calw.
Calw an 8,30 „ zum Anschluß an

den Zug nach Stuttgart.
2) Liebenzell ab 9,00 abends nach Pforzheim.

Pforzheim an 9,40 abends.
Diese Züge halten auf den Unterwegsstationen

kurz an ; zu ihrer Benützung berechtigen die gewöhn¬
lichen sonstigen Fahrkarten.

^I -^ Aberreichenbach,  28 . Juni . Vorgestern
Ereignete sich hier ein bedauerlicher Unglücks fall.
Ein Heuwagen , auf welchem sich oben 5 Personen
platziert hatten , fiel an einer abschüssigen Stelle um,
wodurch der Wagen verkehrt zu liegen kam. Ein
Dienstmädchen wurde von dem umstürzenden Wagen
ganz zugedeckt und hat schwere Verletzungen erlitten,
so daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Ein
anderes Frauenzimmer wurde ebenfalls bedeutend

verletzt , während die drei dabei befindlichen Kinder
mit leichten Verletzungen davon kamen.

Tübingen. ^Schwurgericht .) Im 8 . Fall
bildete das Verbrechen des Meineids den Gegenstand
der Anklage . Der Angeklagte Johann Michael
Bohnenberger,  verheirateter Zimmermann von
Unterreichenbach , hat in einer Verhandlung vor dem
König !. Schöffengericht Calw in der Strafsache gegen
Karl Kusterer von Unterreichenbach und Genoffen
wegen Körperverletzung u. a . nach vorausgegangener
Beeidigung als Zeuge angegeben , er habe keinen
Prügel zur Hand genommen und sei nicht gegen
Kusterer vorgegangen um diesen mit dem Prügel zu
schlagen . Der Angeklagte behauptet auch in der
Hauptverhandlung , daß diese seine Angaben der Wahr»
heit entsprechen und er seinen Eid als Zeuge nicht
verletzt habe . Auf Grund einer anonymen Anzeige,
die bei der K. Staatsanwaltschaft einlief , wurde gegen
den Angeklagten vorgegangen , und es haben in der
heutigen Hauptverhandlung nicht weniger als 10
Zeugen unter ihrem Eid angegeben , daß Bohnenberger
wirklich am Abend des 5 . Noobr . 1893 , einen Prügel
aus seiner Reisachbeuge herausgerissen habe, auch sei
er gegen Kusterer vorgegangen und habe ausgeholt,
dieser aber habe den Schlag mit der Hand abgefaßt.
Die Hauptverhandlung hat allerdings weiter ergeben,
daß einige dieser Zeugen bezw. deren Eltern in einem
feindseligen Verhältnis zum Angeklagten stehen . Hilfs»
staatsanwalt Mayr  begründete die Anklage , wogegen
der Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Groß
von Pforzheim um Freisprechung bat und besonders
betonte , daß die Zeugen durchweg nicht als glaub»
würdig erscheinen können , weil sie in kameradschaft¬
lichen Beziehungen zu einander stehen und beeinflußt
zu sein scheinen. Die Geschworenen (Obmann Pri¬
vatier Bader  von Rottenburg ) sprachen ein Nicht»
schuldig aus , worauf Freisprechung  erfolgte.

Tübingen,  25 . Juni . Es hat sich nunmehr
herausgestellt , daß der vorgestrige große Brand m
der langen Gasse von frevelhafter Hand gelegt wor»

^ INuchdruck verbot«,,.!

Wom Wcrume der: Erkenntnis.
Roman von Georg  Hoecker.

(Fortsetzung .)
Wieder einmal war der Arzt im Tölzbecherhof anwesend . Eingehend hatte

er sich mit dem Darniederliegenden befaßt , das Herz behorcht, am Körper gctast >t
und geklopft . Nun stand er mit schier vergnüglicher Miene zur Seite Frau Eva 's
am Krankenlager des Bauern und hielt dessen abgezehrte Hand zwischen den eigenen.

.Es ist erstaunlich , was Ihr für einen zähen Leib habt , Freundchen, " meinte
er frohgelaunt . . Hätt 's Euch wahrlich nicht zugetraut , daß Ihr es nochmals machen
würdet . . und siehe da , es ist über all -s Erwarten gut abgegangen . Müßt Euch
nur fein säuberlich ruhig halten , nicht an 's Aufstrhen denken, denn mit diesem ist
es freilich vorbei - aber dann mögt Ihr zumindestenS noch auf ein Dutzend
Jährlein rechnen. Ich steh' Euch dafür , daß Ihr sie erlebt !*

Ein leises Zucken ging bei diesen Worten durch Frau Evaü ' Gestalt und es
war , als ob der sonst so ruhige Ausdruck ihres undurchdringlichen Gesichts sich
verzerren wollte . Gleich darauf aber lächelte sie schon wieder schwach; eben in dem
Augenblicke, in welchem sie ihr Mann ansah.

.Das wär ' ein Glück, fast zu groß , als daß ich's glauben könnt ' !* sagte
dieser leise und blickte noch immer voll strahlender Heiterkeit auf sein junge «, schönes
Weib . . Wem aber verdankt ' ich's anders , all Eure Kunst in Ehren , Herr Doktor,
als meiner Eva . . ein Staatswrib , sag ' ich Euch , das Herz «uf 'm rechten Fleck,
wenn sie auch nit unnötig viel Summs macht . . hat mich gepflegt , Gott soll ihr 's
vergelten — Tag und Nacht keine Ruh ' um mich alten Krüppel . . ich Hab' kaum
an 'waS denken dürfen , so ist's sckon ror m r gestanden - und wär 's nur , um

noch eine Weil ' bei meinem lieben Weib bleiben zu dürfen , so wär ' ich dem Herrgott
dankbar , ließ ' er mich auch unter Schmerzen hiesig !*

Er hatte in immer wärmerem Tone gesprochen und seine Augen hatten sich
dabei gefeuchtet. Nun drückte er die ihm lässig überantwortete Hand Eva 's und
herzte sie, als ob er sie nimmer entlasten möchte.

Der alte Arzt nickte selbst gerührt und schlug dann der Bäuerin leicht auf
die Schultern.

.Ja , ich Hab' mich auch jedesmal , wenn ich kam. gefreut über Euere Frau !"
bestätigte er. . Recht habt Ihr , wenn sie nicht gewesen wär ' . . dann wär ' es wohl
Matthäi am Letzten bei Euch oewesen . . nun Gottlob . Ihr seid in guten Händen
. . keine Erregung die tötlich wirken möchte . . gute Pflege , jeden Morgen kräftigen
Wein und zur Nacht einen gewürzten Trunk , um schlafen zu können - Ihr
macht ihn wohl selbst, Frau Eva . nicht war ? . . kochenden Rotwein , Zucker und
zehn Tropfen von der M >xtur , die ich Euch aufschreibe, nicht mehr , nicht weniger . .
ein zuviel könnt ' Eurem Mann schaden, er möcht uns vielleicht gar nimmer auf»
wechen . . und darum - *

Er hob wie mahnend den Zeigefinger der Rechten wider die nur lässig mit
dem Kopfe nickende Bäuerin ; dann verabschiedete er sich in herzlicher Weise vor»
Tölzbacher und ging.

Eva gab ihm da - Geleft bis an die Thür . Während sie nebeneinander durch
den Flur schritten zupfte der alte Arzt die Bäuerin nochmals beim Ärmel.

.Wohlgemerkt . es ist so , wie ich Eurem Mann sagte !* versetzte er in g«»
dämpften , Tone . . Er mag noch länger l -ben als zwö .f Jahre , er kann wohl gar
älter werden als wir Beide , denn er ist von einer zähen Art . . . aber keine Er»
regung verträgt er, das könnt ' ihm den Lebensfaden mit einemmal abreißen-
nun . Ihr werdet alle Störung schon fernhaften , verdient Euch ja einen wahr«
Gotteslohn an ihm, hätt 's wahrhaftig nicht gedacht als er auf seine alten Tage noch
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i >en ist. Der Brandstifter ist entdeckt. In einem
der brandbeschädigten Häuser des Metzgers Wetze!
wohnt Kaufmann Kurz , und dessen 16jähriger Sohn,
Hermann Kurz , ein schon von früher Jugend an ver¬
dorbenes Früchtchen , ist der Thäter . Derselbe hat
heute vormittag ein Geständnis abgelegt und wurde
verhaftet . Die Ursache des Brandes in der Neckar¬
gasse ist noch nicht ermittelt . Heute nacht wurden
Brandbriefe gelegt.

Oberndorf,  L5 . Juni . Gestern nachmittag
stellten sich auf der eine halbe Stunde von hier ent¬
fernten Domäne Eichhof drei Individuen ein, welche
Most verlangten . Da Domänepächter Kipp nicht zu
Hause war , verweigerten die anwesenden Dienstboten
die Hergabe des verlangten Getränkes und die drei
Burschen mußten unbefriedigt abziehen . Als aber die
Dienstboten sich später zur Fütterung in den Stall
begaben , bemerkten sie, daß die Unholde auf teuflische
Weise sich wegen Nichtbefriedigung ihres Verlangens
gerächt hatten , indem sie einer Kuh zwei Messerstiche
versetzten, so daß das Blut in Strömen im Stalle
umherfloß . Die Missethätcr sind bereits festgenommen

worden.

Berlin,  28 . Juni . Der Lokalanz . erfährt
zum Fall Kotze, daß die Haftentlassung Kotze's bereits
diskutiert worden sei. Kotze jedoch habe den Wunsch
ausgesprochen , bis zur Beendigung des Verfahrens in
Untersuchungshaft zu bleiben . Die kriegsgerichtliche
Voruntersuchung wird mit Unterstützung der politischen
Polizei geführt.

Berlin,  27 . Juni . Der Kaiser läßt sich bei
der Beerdigung des Präsidenten Car not durch den
deutschen Botschafter in Paris Grafen Münster
vertreten (nicht durch ein Mitglied des Kaiserhauses,
wie einige Blätter wissen wollten ) . Der Kaiser hat
befohlen , in seinem Namen ein prachtvolles Blumen¬
arrangement auf dem Sarge niederzulegen.

Berlin,  28 . Juni . Das Beil . Tageblatt
meint zur Präsidenten -Wahl , deren Ergebnis hier
große Befriedigung hervorgerufen hat , die Wahl
Casimir Periers  bedeute die Berufung eines Mannes
an die Spitze der Regierung , von dessen Energie man
erwarte , daß er die Ordnung verbürgende Staats¬
gewalt gegen Angriffe besonnen zu verteidigen wissen

werde.

Berlin,  28 . Juni . Der französische Bot¬
schafter Herbette hat sich heute nach Kiel begeben, um
im Aufträge seiner Regierung dem Kaiser für die
Teilnahme zu danken , welche er Frankreich anläßlich
des Todes Carnots erwiesen.

Versailles,  27 . Juni . Der Senatspräsident
Challemel - Lacour  als Präsident des Kongresses
rröffnete denselben mit einer Ansprache über das er¬
schütternde Ende des Präsidenten Car not.  Die
Rede machte tiefen Eindruck . Sodann wurde die
Wählerliste verlesen . Während dessen erschien Casi¬
mir Perier  im Saal , stürmisch begrüßt . Nachdem
auf erhobenen Protest hin mehrere Fehler in der
Wählerliste verbessert waren , versuchten Baudry
d 'Affon und Michelin Anträge auf Revision der Ver¬
fassung einzubringen . Erstcrer im monarchischen . Letz¬
terer in radikalem Sinne . Der sozialistische Ab¬
geordnete Dejeante beantragte die Abschaffung der
Präsidentschaft der Republik . Der Antrag entfesselte

stürmische Proteste . Mehrere Abgeordnete und Senatoren
bemerkten , die Nationalversammlung sei keine Ver¬
sammlung zu politischen Beratungen , sondern ein
einfaches Wahlbureau . Um 3 ' /< Uhr wurde der 3.
Namensaufruf vorgenommen . Von 880 Mitgliedern
fehlten 35 . Der Arbeiterabgeordnete Thivrier erregte
besondere Aufmerksamkeit . Als Pierre Vaur seine
Stimme abgab , rief er : Es lebe die Republik ! Im
Ganzen wurden 853 Stimmen abgegeben . Der Ab¬
geordnete Taberot stimmte nicht ab , weil er Gegner
der Präsidentschaft sei. Casimir -Perier erhielt 451
Stimmen , Brisson 191 , Dupuy 99 , General Fevrier
52 , Arago 27 . Als das Resultat verkündet wurde
erscholl ungeheurer Beifall , während die Sozialisten
lärmten . Casimir Perier ist geboren im Jahre 1847
als der Sohn des Senators Perier , der unter Thiers
eine zeitlang Minister des Innern war . Casimir
wurde bekanntlich Anfang Dezember v. I . nach dem
Sturze Dupuy 's Ministerpräsident , um Ende Mai
d. I . einen geringfügigen Anlaß dazu zu benützen,
seine Demission zu geben . Die Wahl Periers zum
Präsidenten der Republik , welche im letzten Augen¬
blick gegen Candidaturen wie die von Arago , Dupuy,
Brisson wieder zweifelhaft geworden war , wurde aber
für den Spätherbst bei einer Erneuerung des Präsi¬
diums selbst gegen die Wieder -Candidatur Carnots
bestimmt erwartet , dies war wohl auch der Grund
seiner kürzlichen so überraschenden Demission als
Ministerpräsident . Perier gilt als ausgezeichneter
Manchestermann , dem die Förderung von Handel und
Bankwesen außerordentlich am Herzen liegt . Die
Familie Perier wird zu den republikanischen Dynastien
gerechnet , deren man drei zählt : Carnot , Cavaignac und
Perier.

Paris,  27 . Juni . In Lyon  entwickelte sich
im Laufe der vergangenen Nacht in mehreren Vierteln
ein wahrer Aufruhr . Eine Masse italienischer Ge¬
schäfte, man spricht von 250 , wurden geplündert,
die Häuser in Brand gesteckt. Der Gouverneur bot
schließlich eine ganze Ärmer ( 16000 Mann ) auf , be¬
setzte die aufrührerischen Viertel und ließ ca . 1600
Personen verhaften . Nach und nach legte sich der
Sturm , so daß bis heute Mittag die Hälfte der Ver¬
hafteten wieder freigelassen werden konnte . Immer¬
hin blieben die Straßen militärisch besetzt.

Paris,  28 . Juni . „Gaulois " schreibt : Mit
Carnot ist nicht nur ein Mann , sondern ein ganzes
System gelötet worden . Sofern Perier den Kampf
aufnehme , solle derselbe die politische Amnestie und
Abschaffung des Verbannungsgesetzes dekretieren . Der
„Figaro " sagt , alle Jntriguen in letzter Stunde,
alle politischen Händel und Treulosigkeiten , wodurch
man Perier bei der Demokratie gehässig machte,
konnten seine Wahl nicht beeinflussen ; dieselbe bedeutet
Autorität im Innern und Ansehen im Auslande . Die
„Autoritö " sagt : Es ist der Anfang vom Ende.
Frankreich geht in eine neue Periode von Ereignissen
größter und entscheidenster Tragweite . Die monar¬
chische Sache wird sich zum großen Glücke Frank¬
reichs bald erheben . Die „Libre Parole " schreibt:
Wir sehen nicht , wohin der Sohn der Bourgeoisie
Frankreich führen wird . Die „Petite Republique"
veröffentlicht ein von 45 Abgeordneten unterzeichnetes
Manifest , welches sagt : Bourgeoisie und kapitalist¬
ischer Einfluß des Parlaments haben den Mann der
orleanistischen Reaktion zum Präsidenten gewählt.

Die Republik ist selbst in Schach und Gefahr gestellt.
DaS Land wird dem Präsidenten gegenüber seinen
republikanischen Glauben auf 's energischste betonen^
die Arbeiterklassen ihren sozialistischen Glauben.

Rom,  27 . Juni . Aus allen Hauptstädten-
Frankreichs flüchtig gegangene Italiener
erzählen grauenhafte Einzelheiten über die erduldelten
Mißhandlungen und über die Jtalienerhetze . Die
Erbitterung darüber ist allgemein . Hervorragende
Blätter erklären , alle Sympathie für Frankreich müsse-
schwinden vor Entrüstung über diese schamlosen Ex¬
zesse. Sogar der franzosenfreundliche „Don Chisciotte " '
tadelt das Verhalten der französischen Bevölkerung in-
bitteren Worten und erinnert die französische Nation-
daran , daß sie sich doch mit Vorliebe die civilisierteste
der Welt nenne.

Rom,  28 . Juni . Im ganzen Lande
herrscht Ruhe.  Noch hier und da versuchte Kund¬
gebungen gegen Frankreich  werden von der Be¬
völkerung selbst im Keime erstickt , da allgemein die
Ueberzeugung Platz gegriffen hat , daß die in Frank¬
reich vorgekommenen Exzesse gegen die Italiener nur
vom Janhagel ausgegangen sind und Regierung und
Behörden Alles gethan haben , um denselben zu steuern . .

Dermischtes.
— Wie so viele sportliche Unternehmungen,

hat auch die Distanzfahrt von Mailand nach München,,
in welcher der Radfahrer Joseph Fischer Sieger
wurde , ein Nachspiel . Der Radfahrer Reheis (Wasser¬
burg ), der als Zweiter in München eintraf , erhebt
Widerspruch gegen die Auszahlung des ersten Preises
an Fischer . Er will durch eine Anzahl von Zeugen
Nachweisen, Fischer habe sich von seinen Schrittmachern
eine Anzahl Anhöhen und schwierige Passagen mit
Stricken an der Maschine hinaufziehen lassen.

Humoristisches.  Die Baronesse scheint eine
ungewöhnlich vielseitig gebildete Dame zu sein ! GlaubL
wohl , hat auch alle vier Fakultäten absolviert . Wie,
was , wie ist Venn das möglich ? Ganz einfach ! Mit
vierzehn Jahren schwärmte sie für ihren Lehrer , mit
sechzehn für ihren Pfarrer , mit zwanzig für ihren
Arzt und mit dreißig für ihren Rechtsanwalt.

Stubenmädchen (beim Abstauben auf dem
Schreibtisch das Buch : Die Flora und ihr Verhältnis
zum Klima , erblickend) : Ei , ei ! Recht nette Romane
liest der Herr Professor ! Das hält ich nicht von ihm
gedacht!

Standesamt Kaln ».
Geborene:

21. Juni . Mina , Tochter des Jakob Wilhelm Haug,
Hilfsweichenwärters hier.

Gestorbene:
28 . Juni . August Julius L a m b e r t , 15 Jahre alt,

Sohn des Karl Heinrich Lambert,
Kaufmanns hier.

Gottesdienste
am 6. Sonntag nach Hrinitatis.

Vom Turm : 313 . Predigtlied : 823.
9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun,

1 Uhr Christenlehre mit den Söhnen . 2 Uhr Nachm.»
Predigt : Herr Stadtpfarrcr Schmid.

Mittwoch früh7 Uhr: Betstunde im Vereinshaus,
Freitag , 10 Uhr, Vorbereitungspredigt und

Beichte : Herr Stadtpfarrer Schmid.

freite , daß er so gut fahren würde , war ' vielleicht sonst selbst noch auf solch ver¬
wünscht gescheiten Gedanken gekommen , hähä — — also , behüt ' Gott ! . . und
hübsch in guter Ruh den Schlaftrunk . . zehn Tropfen jedesmal , keinen darüber,
mag er auch darum betteln !"

Sie waren bis an die Hausthür getreten . Draußen auf dem Hofe stand das
ChaiSlein des Doktors , bespannt mit einem mutig scharrenden Grauschimmel . Der
Arzt kutschierte selbst ; eben stand Adam bei dem Tier und fütterte es mit Brot.

Eva blieb unter der Hauithür stehen, während der Doktor sich in den Wagen
schwang und das Spritzleder festknöpfte. Schalkhaft drohte er dem Oberknecht mit
dem Finger , während er zugleich mit der Linken die Zügel ergriff.

„Hier auf dem Hof wird doch ei« Jede » verwöhnt . . selbst mein Hans !"
schmunzelte er. „Na , Adjes , Oberknecht . . steht der Bäuerin brav zur Seite ."

Er sah die dunkle Röte nicht mehr , welche jach in die Wangen des Burschen
stieg, sondern fuhr frohgemut zum Thorbogen hinaus.

Es hatte den Anschein, al» ob Adam die Bäuerin nicht sehen wolle ; er blickte
dem davonrasselnden Gefährt während kurzer Sekunden nach. Dann ging er rasch
über den Hof.

Neben dem Eingang zum Ochsenstall stand ein Eichenklotz ring » um diesen
lagen ausgerodete Baumwurzelstückr » deren zähes , vielverästelte » Holz einen kräftigen
Holzspab er gar bald müde und lahm machte. Ohne zu überlegen , griff Adam nach
einer Wurzel , zog die blinkend « Axt au » dem Klotz , legte auf diesen da » Holzstück
-und mit sausenden Streichen schmetterte er die Schärfe de» Essen» gleich
darauf in regelmäßigen Zwischenräumen nieder.

Der rähe Widerstand de» Holzes verdoppelte die Energie de» Manne ». Seine
Augen blitzten , die Armmuskeln schwollen ihm bi» zum Bersten an ; der Ausdruck
harten trotzigen Willen » trat >n seine Züge . Er bot in diesem Augenblicke wirklich
das Idealbild schöner , stattlicher Männlichkeit der noch immer unter der Hausthar
stehenden und unverwandt zu ihm herüberschauenden Tölzbacherin dar.

Der rauhe Novemberwind pfiff durch den Hof und jagte am Himmelsbogen
dunkles Gewölk ; er rötete die Wangen des rastlos Arbeitenden und entfärbte da»
Antlitz der plötzlich jäh zusammenschauernden Bäuerin.

Diese wendete sich und schritt in den Flur zurück.
Als sie an der Schlaskammerthür ihre» Mannes vorüberkam — hörte sie

diesen rufen ; ein geradezu feindseliger , haßerfüllter Ausdruck überzog ihr Angesicht»
als sie die dünne , zitterige Stimme ihren Namen rufen hörte . Sie blieb eine
Sekunde vor der Thür stehen und preßte wie in überwältigendem Schmerze die eine
Faust wider die wogende Brust.

Dann glätteten sich ihre Züge wieder und sie trat in das dämmerige Kranken¬
zimmer , dessen zwei Fenster verhangen waren und dem ohnehin trüben Lichte de»
Novembermittags kaum Eingang verstatteten . Aber e» war doch hell genug im
Raume , um Eva dm Unterschied zwischen der hinfälligen welken Greisengestalt im
Bette und jenem in der Vollkraft seiner jugendlichen Mannesjahre befindlichen
Holzspalter draußen erkennen zu lassen.

Wie ein gequälter Seufzer kam es über ihre Lippen ; aber ihr Gesicht schaut«
so kalt und ruhig wie immer darein , als sie nun nach dem Wunsche ihre»
Mannes frug.

„Komm , setz' Dich ein wenig zu mir !" bat dieser in schmeichelndem Ton «.
Er hatte sich mühsam ein wenig im Bett aufgerichtet und streckte nun seiner Frau
die abgezehrte Hand entgegen.

„Ich Hab' eben nicht viel Zeit , denn 's ist bald Mittag !" sagte Frau Ev»
darauf , setzte sich aber doch neben ihn.

Sixtus faßte voll warmer Liebe ihre beiden Hände und behielt sie zwischen
den seinigen . Dann blickte er ihr zärtlich in 's Gesicht.

„Was meinst zu dem, wa » der Docktor gesagt hat , Schatz ?" frag er mit
beinahe schüchtern klingender Stimme.

(Fortsetzung folgt .)
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Revier Liebenzell.

Wrennholz-Werkauf
Freitag,  den
6 . Juli , vormit¬
tags 9 Uhr , im
!Ochsen in Lie¬

benzell , aus
Galgenberg,

Mittl . Finken¬
berg , Kohlbrunnen , Ob . Hasenrain und
vom Scheidholz der Hüten Bieselsberg,
Liebenzell und Kaffeehof:

Rm . : 6 buch. Prügel , 112 Nadelholz
dto . , 7 eich. , 8 übr . Laubholz
und 541 Nadelholz -Anbruch.

Revier Langenbrand.

KotzWerkauf
am Montag,

den 9. Juli,
^vormittags 10
^Uhr , auf dem
alten Rathaus in

Langenbrand,
aus Distrikt

Grösselberg Abt . 3 und 4, Hinterer und
Vorderer Heukopf:

Langholz Tannen : 469 Stück mit 10
Fm . II ., 67 Fm . III ., 182 Fm.
IV . Kl ., 1434 Stück V . Kl . mit
276 Fm . ; Forchen 11 Stück mit
5 Fm . IV . Kl ., 23 Stück V . Kl.
mit 4 Fm . ; Sägholz Tannen:
4 Stück mit 3 Fm . II . u . III.
Kl . und 60 Stück tannene Werk¬
stangen II . und III . Klasse;

2 Rm . eichene Prügel , 1 Rm . buch.
Scheiter , 29 dto . Prügel , 3 dto.
Anbruch , 139 tannene Prügel,
242 Rm . dto . Anbruch.

Sämtliches Holz ist angerückt . Auf
die neugebauten Wege im Distrikt Größel-
berg wird aufmerksam gemacht . Die
Hölzer liegen zum großen Teil auch gün¬
stig zur Abfuhr in der Richtung Engels-
brand — Grunbach.

MUW

Simmozheim.

Verkauf.
Nächsten Montag,  den 2 . Juli,

mittags 12 Uhr,
wird im Wege der Zwangsvollstreckung
gegen sogleich bare Bezahlung verkauft:

4 Wagen , worunter ein
Pritschenwagen , 3
Pflüge , 3 Schlitten,

worunter ein Familienschlitten , 1
Güllenfaß , 1 holzene Mostpresse
samt Stein m .Mahltroa,
5- 8 Mostfässer,
Liter Most und
schiedener Hausrat.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher
Emendörfer.

Ksßßsv,
roh und gebrannt , in reinschmeckenden
Sorten , hält empfohlen

C. Serva.

Jur

UMmilNg
empfehle ich:

la . Filialra -Corinthrir,
IL. Cesnre -Rosr«en

sehr billig
k . Leungtt.

Soeben traf eine neue Sendung

ein und bringe ich dieselben in empfehlende
Erinnerung als eine ausgezeichnete Quali¬
tät , mit dem Bemerken , daß ich den
Alleinverkauf habe.

kUeän . MüIIsu a Markt
Inhaber : G . Erbe.

Meinverbau .̂
Roten Wein L 5V Pfg . pr . Liter

in recht guter  Qualität empfiehlt von
20 Liter an

8 . t - sulrkuurlt.

Auf Sonntag  empfiehlt

Portion 30
I . N . Demmler , Konditor.

Um « K «i»>
garantiert rein , empfiehlt pr . Pfd . 80
bei mehr billiger

C . Costenbader , Konditor.

Calw.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns Freunde und '

Bekannte von Stadt und Land zuj
unserer am Sonntag , den 1. Juli,
stattfindenden Hochzeitsfeier inj

l das Gasthaus zum Ochsen freund - '
j lichst einzuladrn.

Friedrich Walz,
Maschinenstricker.
Marie Rupp,

Tochter des Flaschncrmeisters Rupp,  >
von Teinach.

Holzbronn.
Die Unterzeichnete Stelle hat auf

19 . Sept . d. Js . die Summe von

7000 Mark
in 1, 2 oder auch 3 Posten gegen ge¬
setzliche Pfandsicherheit zu 4 °/ ° auszu¬
leihen . Gefällige Anerbietungen mögen
in Bälde gemacht werden.

Ortskirchenpflege.
Luz.

Privat -Anzeige « .
Nächste Woche backt

Laugenbrekeln
Jakob Schneider.

Sonntag  empfiehlt

Vvlrorvllvs
Albert Hammer,

Konditor.

VLMSllMövM
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
G. Midmarer b. Adler.

Auf Jakobi oder später zu vermieten
eine

Wohnung
von 3 größeren freundlichen Zimmern
und Zubehör in meinem Oekonomie-
gebäude . Dieselbe wird auch geteilt , 1
und 2 Zimmer , abgegeben.

Gust . Haydt 's Wwe .,
Brauerei.

Wegen Krankheit meines Mädchens
suche ich zu sofortigem Eintritt ein ehr¬
liches, fleißiges

Mädchen.
Lina Lorch Wwe .,

Restauration.

Hiemit gestatte ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein

Eisen - und Spezerei -Geschäft
wieder eröffnet habe und bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin
zukommen zu lassen . Reelste und billigste Bedienung zusichernd, empfehle ich mich

mit aller Hochachtung

I'rieär. ILMsr am Markt,
Inhalier O . Hrds.

MelWstellWZ von MMäerii SW öev.-Ver.,
ASM " SskukuTslnssse.

Dieselbe ist vollständig ausgestattet und bietet eine große Auswahl , sowohl
in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und Polierten Möbeln . —
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Polstermöbel in jeder
Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst cingeladen.

Ausskodlsu uuä. Lorcks.
Offeriere von besten Zechen direkt bezogen:

la . gewaschene u . gestellte Nußkohlen , la » zerkt . tluhr -Gascoaks,
Is » Anthracit-Würftlkohten und Brannkohlen-Briquettes

zu billigsten Preisen und sehe güt . Bestellungen entgegen.
Louis Schill, Marktplatz.

Wirte,

Calw.

Zu Geschenken jeder Art , sowie zum eigenen Gebrauch für Private und
empfehle ich meine solid gearbeiteten

Westecke, Tranchiermesser,
Taschenmesser, Scheeren,

Hack- und Miegenmesser , Gemüsehobel»
Zalattlkstrckk, Vorlrg-, Eß- imb Kaffkklöffel,

prima Rasiermesser unter Garantie!

I'rLsär. Hsr 22§, Messerschmied,
neben dem Gasthof z. Rößle.

Schleiferei und Reparaturwcrkstättc.

TviilsnsloGGs!
Für Calw und Umgegend wurde

I ' rLulein Lmilis 23 .1m iu 63 .1^
der Verkauf zu Fabrikpreisen der Fabrikate der
»okenskeinen 8eirien «»ekvi 'si ,l . okrst jn tDokenskeir»
übertragen.

Reichhaltigste Collection in den neuesten schwarzen , weisten und far¬
bigen , uni und Damassse -Seideustoffen zu Braut -, Ball - und Gesell¬
schaftskleidern , sowie zu Besatzzwecken.

lioL .eustsiu .si ' Lsiäsu .wslosi 'si

Aus der SchuHfaörik
von eg .i -1 LiLsn1i3 .rä , Weil ä . § i .3.ät

halte stets schönes Lager und bitte um geneigten Zuspruch.
Reparaturen besorgt Unterzeichneter stets schnell und pünktlich.

Gruft Mlrerle.

Koklsnkonillung,
Erlaube mir , mein Lager in Nußkohlen , Coaks , Anthracit und

Briquettes , besonders zum Einlegen für den Wintcrbedarf, bestens zu empfehlen.
Da ich infolge günstiger Abschlüsse sehr gute Ware zu billigem Preis liefern

kann , so bitte um zahlreiche Bestellungen.

D . Heriorr.
NM " Nur 10 Pfennig.

Die Ausschreitungen
ZU Oberlengenhardt OA . Neuenbürg am Ostermontag d . Z . ,

als Nachspiel vor dem Schwurgericht Tübingen.
(Totschießungsversuch , begangen an dem Schultheißen Stahl  von Oberlengenhardt,
und erschwerte Körperverletzung , begangen an Bäcker Maisenbach er  von

Schömberg ).
Ausführliche , erschöpfende Schilderung des ganzen Prozeßverfahrens , etwa

600 Druckzeilen enthaltend , ist im Verlage des Verfassers Franz Haberstroh,
Journalist in Pforzheim , erschienen. (Exemplare hievon hat Hr . Friseur
Bayer in Calw die Güte zu obigem Preise abzugeben.)

Der Verfasser sendet nach auswärts gegen Einsendung von 10 in Frei¬
marken die Broschüre franko.
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Der westliche Gäusängerbund
feiert am Sonntag , den 8 . Juli , seinXI . Llinässlssti

in Gstelsheim,
wozu Bcreine und Freunde des Gesangs höflichst eingeladen werden.

Beginn des Jestzugs '/ .3 Uhr.
Jür öen Ausschuß:

Ungsn.

^- 7S - Al/s/TVS//.
vor Anzeige.

Verehrl. Damen und Herren zur Nachricht, daß ich Ausgangs
August mit einem Tanzkurs beginnen werde.

O-vusts-v Ledert , Institutstanzlehrer,
Stuttgart.

Osnkolinvum
ist das beste und bewährteste Holzkonseroierungsmittel gegen Fäulnis unv Schwamm,
färbt das Holz schön nußbraun und ist bedeutend billiger wie Oelfarbe.

Zu haben bei
H. Horch, Mvnilikrnkhmkr.

Stuttgart.Königskrake
58. Lekefon-Dr.

398.

Senäer L SSduv
Herrenbekleidungsgeschäft ersten Ranges

nach Maaß
Inhaber IWoi' ila : Senilen L fnisrti ' ivk fabsi*

seinerzeitige Begründer der Firma Vonclsr L 6is.
Geschästslokalitäten:  nicht kleiner Bazar , sondern

LouiS88tra886 58.

kskn- kr̂ tiseji- kieii.
si-lüst aller lilill belialtet llrr Serie-
lieins lbenren Ollmmispritsen

msdr nütkix.

^vr alltzm XäZelin
mit Bstontsprltro

ist äss beste unä billigste Nittel
nur Vertilgung »Iler Insekten.

Rätsle Ausrottung
unä Vornloktung

aller Wannen, l?Iöbs, Lcbvabsu,
küssen , klisgsn , Lebnaekeo,

Ameisen. Vogelmllbsn.
Llekorslor Sedutr ge

gen Nottenkrass, tütet Sofort
äen so grossen Lebaäsn ver-
ursacksnäen llolrvurin , sucb
bestens nu emnksblen kür Oärtovr
unä lllumenireonä« nur Ver¬
tilgung äer klsttlLuss unä son¬
stigem llngerieker.
Alleiniger ksbrikaut u. llrünäer
DK. Ilsogolo , Lvpplngon.

2u bsbsn bei:
zVielanä L Btlvläerer,
Lpotb . , Oulrv ; L0I2,
^xotb ., Weil <l . 8ta <lt;
Xebl , Lpotb., Beonberg.

Ls t-veräsn iidsrall , wo sielt irsiLS Hisäsrlazstt
bsünäsii , solclis gssuodt.

Im Garte« des „Kadischrn Hof".
Samstag , den 3 « . Junt , abends 8 Uhr,

Münstler -Konzerk,
gegeben von den berühmten Htcrsgkocken -Wivtuoserr

UsinrioL . Lüiäsr unä Lolin aus Ltntt § s .rt,
auf 60 Glaspokalen (4händig).

Eintritt frei.

Mädchen-Gesuch.
Ein tüchtiges Mädchen sucht auf

Jakobi
Frau Professor Haug.

rseksumveill -!

Kottweil
(N . Buttenboker ).

limere ärei Aüi-teii rälilellr» >Ien
-öesterr, Leilrsbsrr rr. -Aslrörrrnr-
sicüs-ksrr crsser Eircr-î r^ad -ner.

2u babeu in Oalv  iu äer
BaMl 'seben Brauerei.

kdvnrtt»
stillt augenbllekliob feäenHsdusedmerr
uuä füllt äis kobleu Wbne so aus , äass
sie vis äis gesunäsn visäer gvdrauebt
veräsn können. Hur Lobt per Blae. 50 H
bei Wielsnä L Büsiäsrsr in Oalv , in
likebenrsll in äer Lpotkske.

v

Sllä-
äsulrclie

beIilej <luiiK8̂ > ^ -^ keNr! s n, i s
Htöklacktr. l.

jützirML!jMM^ Ul8tz?

X

Isnisllti clis OinSktlion, !
VN ^ RsLksLeuALLs s.Is 8crLneLü.sr - !
inejsl6r,2usednsLäsr̂L1s1äsr^^ ms-oLerLn,vireoiriee

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafvecken, Tep¬
piche rc., sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.

Qsdrüäer Loüu.
Ballenstedt a. Harz 136.

ist in mit
Wasser verckünntsr^

ttukmilek dosier Lr-
sstr für käuttermücd
oder sued neben

^ultvrmilcd ru
roieks n.

Taglohnlistrn
für Steinhauer, Steinbrecher, Wald¬
arbeiter sind vorrätig in der Druckereid. Bl.

t >i« dsn Sis
einen sebönen, veissen , rartsn ll?eiut, s»
vasebsn 8is sieb täglieb mit :

öei 'AliMiik Ili!i<'iimi !e1l-86ik6
von Bergmann L 6o . in Vresckvn-

Rackedeul.
(LebutumarLs: 2vol Dsrgmanner).

Bestes Nittel gegen Sommersprossen,
so vis alle llantunreinigkeiten , s 8tüek
SO Bk. bei L. Länger in üslv , LxotdsksrNodl in liiobenLsll.

^ .sxdLlt,
vLcbxaxxsil dostsr ünalität,

^spÜLitrödrsn, IsolirxLvxsn, Isollr-
tLksiv, HolLeswsllt, Dacbtdssr,
Varbolinönm kür Üol2-mstriod.

kiellilil ! kkkikkkl ' , 8tutlbiU ' t,
.̂spbalt- unä ll-kserpioäukten-Babrik.

Nasser üM Herr stugo stau, Lsl >v.

Hisäsrl3 .2äiLLli-

^ .raerikLniLclis

DLNixk8r :!M3 .LrtL-
VsLöllseliLkt.

XöniAliode kostäampfer
naebMV-V0KL
über

LüirLkoLI«.
«äiiiwoe » 8 u. stvststEims.

labere Auskunft erteilt
äie Verwaltung in stottoräsm,

äis Oeneralagenten:
st. -tnselm L 6o ., 81uttgsrt,
l-snger L Weder , stsilbronn,

sovie äis Agenten:
1 . 8edwsiror , Lalw,
6 . Krimmsl , Lalw.

Beste und billigste Bezugsquelle str
garantirl neue, doppelt gereinigtn. gewaschene, echt' Ssiiiscksm.
Wir dersendei, zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter
10 Pfd.l gute neue Bcttfcdcrn per Pfund für6« Pfg., 80Psg., 1M . u. IM . 25Psg.;
feine primaHalbbaunen IM . 6VPfg.;
weitzc Pol arfedcr» 2M.».2M .50 Pg-;
silberweiße Bcttfedcrn 3 M., 3 M.
50 Psg., 4 M., 4 M. 50 Pfg. ». 5 M. ;
seiner: echt chinesische Ganzdannen (sehr
fiillkrSstig) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Per.
paikung zum kosienpreise. — Bei Beträgen «o»
mindeste»» 75 M. 5°f» Rabatt. — Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirtbereitwikigst
znrückgcnommen. »pvekerL Vo. in Uerkoräi.Westsl.

Kohlersthal.
Nächsten Mittwoch

abends 5 Uhr verkauft
rem Milchschweme

Martin Dürr.
Druck und Verlag der A. O elsch lä ger 'scheu Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Tal».
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